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Photovoltaik-Ausbau und Bürgerbeteiligung

In 6 Gemeinden wurde der PV-Ausbau mithilfe 
von Bürgerbeteiligungsprojekten vorfinanziert. 

Damit konnten sie den PV-Ausbau mit 974 kWp 
und Stromspeicher mit einer Gesamtkapazität 
mit 555 kWh realisieren. Dafür brachte die 

Bevölkerung rund 1,2 Mio. Euro auf.

• Feuerwehr
• Kindergarten

• Bauhof
• Florianihaus
• Kindergarten
• Heimatmuseum
• Polizeistation

© eNu, Bürgerbeteiligung 2022

• Freibad Centrelax
• Feuerwehr Berndorf
• Feuerwehr St. Veit
• Feuerwehr Veitsau
• VS Berndorf
• NMS BerndorfBeratungsgespräche mit den Gemeinden

Erarbeitung von Konzepten als Grundlage 
für eine detaillierte Blackout-Planung
Regelmäßiger Austausch mit den 
Gemeinden während der Umsetzung
Angebotsvergleich
Begleitung in Verhandlungen

JEDER SONNENSTRAHL ZÄHLT

Das hat die Bürgerbeteiligung in der Re-
gion ermöglicht: Der produzierte Strom 
versorgt bilanziell 278 Haushalte im 
Triestingtal pro Jahr mit erneuerbarem 
Sonnenstrom.

Die KEM unterstützt:

Das TRIESTINGTAL schafft‘s:
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„Der Photovoltaik-Ausbau in Hernstein ist ein gemeinsames Projekt der Marktgemeinde, 
der Feuerwehren, der Bevölkerung und der KEM-Triestingtal! Damit wird ein 

wichtiger Beitrag zur Eigenversorgung öffentlicher Gebäude mit erneuerba-
rer Energie geleistet und mit der Kommunalen erneuerbarer Energiege-
meinschaft zudem die erzeugte Energie in der gesamten Gemeinde sinnvoll 
genutzt. Dass daneben auch im Fall eines Blackouts eine Grundversorgung 
mit elektrischer Energie sichergestellt ist, schafft bedeutenden Mehrwert. 

Wir freuen uns gemeinsam sehr über diesen wichtigen Schritt und arbeiten 
motiviert weiter an einer unabhängigen Energiezukunft unserer Gemeinde!“ 

– Michaela Schneidhofer, Bgm.in Marktgemeinde Hernstein
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• Bauhof
• Florianihaus
• Kindergarten
• Heimatmuseum
• Polizeistation

• Bauhof
• altes Feuerwehrhaus
• Nachmittagsbetreuung
• Gemeindeamt
• 3x kommunale Wohnbauten

• Amtshaus
• Kindergarten
• Feuerwehr Aigen
• Feuerwehr Hernstein
• Feuerwehr Neusiedl
• Feuerwehr Grillenberg
• Feuerwehr Kleinfeld
• VS Grillenberg

• Rathaus
• Freifläche Sportplatz

© Michaela S
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Im Triestingtal wurden 
bereits vor Gründung 
der KEM viele Gebäude 
nachhaltig  beheizt. Fern-
wärme aus Hackschnitzel 
versorgt seit Jahren Ge-
bäude am Hafnerberg, in 
Pottenstein, den ARED-
Park sowie darüber hin-
aus weitere Gebäude in 
Leobersdorf und Enzes-
feld-Lindabrunn. 
Das zeigt: Das Triesting-
tal ist schon lange aktiv 
im Klimaschutz tätig.

Wirkungsvoll Dämmen, Sanieren und modern Heizen

Begehung der obersten Geschoßdecke im Kindergarten Schönau mit 
Umwelt-GR Manfred Högelsberger 

Die Gemeinden im Triestingtal haben in der KEM-Periode von 2021 bis 2024 
13 Gebäude thermisch saniert bzw. die Heizung umgestellt. So wurden rund 

3,82 Mio. € in die Zukunft unserer Gemeinden investiert. Damit sind sie ein großer 
Treiber unserer regionalen Wertschöpfung, reduzieren die Abhängigkeit gegenüber 

Drittstaaten, ihre laufenden Kosten und schützen unser Klima! 

INVESTIEREN & ERNEUERN

•  Beratungen, Einreichungen, Info-Materialien 
   und Veranstaltungen
•  Exkursionen zu Pilotprojekten, um von den Besten zu lernen
•  Presseaussendungen in lokalen Medien
•  Erhebung von Energiebuchhaltung und detaillierter Auflistung des 
    Energieverbrauchs der kommunalen Gebäude
•  Erstellung von Sanierungsfahrplänen

Die KEM unterstützt:

Das TRIESTINGTAL schafft‘s:

„Energiesparen im Kindergarten Schönau an der Triesting ist uns wichtig. Nach 
dem Motto: ‚Unserem Klima zuliebe ist die beste Energie diejenige, die nicht 
verbraucht wird‘, haben wir Folgendes umgesetzt: Dämmung der obersten 
Geschoßdecken, Fenstersanierung, Umstellung der Innenbeleuchtung auf LED 
und Tausch der Gasheizung auf eine Pelletsheizung für den Kindergarten und 
die Krabbelstube.“ 

– Brigitte Lasinger, Bgm.in Gemeinde Schönau an der Triesting© Brigitte La
sin
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In den Jahren 2021 bis 2024 wurden von der KEM-
Triestingtal Infoveranstaltungen zu den Themen 
Klimaschutz, Mobilität, erneuerbare Energie, 
Dämmen, Heizen, Sanieren, erneuerbare Energie-
gemeinschaften, Energieeffizienzmaßnahmen und 
Bürgerbeteiligung angeboten oder begleitet. 

Anbei ein kleiner Auszug der Veranstaltungen:
 •  Klima-Picknick auf der Burg Neuhaus
 •  Radreparaturtag in Berndorf 
 •  „Raus-aus-dem-Öl“-Vortrag in Kaumberg
 •  „Klima“-Vortrag in Weissenbach
 •  E-Auto-Test in Weissenbach
 •  Zukunftsdialog am Bahnhof Berndorf
 •  G21-Sitzungen in Altenmarkt und Weissenbach 
 •  Regionsausflug mit GemeindevertreterInnen
 •  „Blackout“-Vortrag in Pottenstein
 •  Präsentation der Geothermie-Studie vor 
    GemeindevertreterInnen

Insgesamt konnten durch Vorträge ca. 1050 Besucher erreicht werden.

INFOVERANSTALTUNGEN
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Jeder Schritt auf dem Weg zum Aus für 
Verbrennungsmotoren ist entscheidend, um 
dem Klimawandel wirksam entgegenzusteu-
ern. Die Abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen zu reduzieren hat höchste Proirität. 
Der Umstieg auf emissionsfreie Antriebe 

reduziert den Energieverbrauch, treibt Inno-
vationen voran und verringert die Abhängig-
keit von endlichen Rohstoffen. So wird auch 
im Triestingtal ein wichtiger Beitrag für eine 
nachhaltige, lebenswerte Zukunft geleistet.

12

Aufbau der E-Mobilität im Triestingtal

Umsetzung von 2 innovativen Fahrradrastplätzen mit E-Bike-Ladeoption in Leobers-
dorf und Weissenbach samt Triesting-Naturrastplatz
Begleitung des jährlichen Radreparaturtages in Berndorf
Planung und Umsetzung von 3 Veranstaltungen zur Präsentation, Wissensvermittlung und 
Praxistest um E-Mobilität: E-Auto-Test in Weissenbach, die Triestingtaler E-Mobilitäts-
Messe in Berndorf und Etablierung von E-Autos im Gemeindefuhrpark Leobersdorf und 
Pottenstein
Errichtung von 4 weiteren Gemeinde-E-Ladestationen im Triestingtal

Konkret gestartete Projekte im Triestingtal

Umwelt-GR Gerhard Leutgeb (links), KEM-Manager Jakob Fröhling (2. v. rechts) und Mitar-
beiter der EVN standen in Weissenbach für Probefahrten mit verschiedenen E-Autos bereit.

Zum Ende der KEM-Periode im April 2024 waren 67 Ladepunkte für E-Autos 
im Triestingtal öffentlich zugänglich. Das entspricht einem Zuwachs von 52 % 

innerhalb von 3 Jahren.

Die Gemeinden erweiterten ihren Fuhrpark um 3 E-Fahrzeuge und 
4 E-Tuk-Tuks. 

ALLES „E“ ODER WAS?

Das TRIESTINGTAL schafft‘s:
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ErFAHRungsberichte

„Seit 2017 fahre ich elektrisch, mit 
200 km Reichweite. Längere Strecken 
sind kein Problem, da lade ich an einer 
Schnellladestation in 20 Minuten voll und 
habe währenddessen den Einkauf erle-
digt. E-Autos alleine sind allerdings zu 
kurz gedacht. Erst in Kombination mit 
dem öffentlichen Verkehr wird Mobilität 
nachhaltig. Darum freut es mich, dass 
sechs Gemeinden im Triestingtal das 
Klima-Schnupperticket anbieten. Damit 
können Gemeindebürgerinnen und -bür-
ger einen Tag kostenlos den öffentlichen 
Verkehr in Wien, NÖ und Burgenland 
nutzen.“ 
– Jakob Fröhling, KEM-Manager 

© Manfred Wlasak
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E-PRAXIS IM TRIESTINGTAL

„Unsere Bauhofmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter sind gerne besonders  
flexibel, schnell und einfach unter-
wegs. Bisher benötigten sie auch für 
kurze Strecken unsere Pritsche. Jetzt 
kann eine Person mit dem E-Tuk-Tuk 
den Friedhof pflegen, während die 
Pritsche anderswo im Einsatz ist. Es 
gibt wohl kaum einen besseren Be-
weis für eine gute Anschaffung als die 
positive Rückmeldung unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Das 
E-Tuk-Tuk: nachhaltig, praktisch und 
ein Gewinn für unsere Gemeinde.“ 
– Brigitte Lasinger, Bgm.in 
Gemeinde Schönau an der Triesting

Angebotseinholung und -bewertung für E-Ladestationen und E-Autos
Vernetzung mit Schulen, Universitäten, VCÖ, Radland NÖ, NÖ Regional für 
Ideenfindung und Kontaktaustausch
Unterstützung beim Aufbau des NÖ. Hilfswerk-Fahrtendienstes „E-Brummi“ 
Öffentlichkeitsarbeit 
Unterstützung bei Fördereinreichung und -abrechnung
Planung und Organisation von Informationsveranstaltungen

Die KEM unterstützt:
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Bei den Schulworkshops „kulina-
risch-ökologisch“ dreht sich alles 
um Regionalität und Saisonalität von 
Nahrungsmitteln. Gezielt aufbereite-
tes Wissen, interaktive Aufgabenstel-
lungen und das Kochen von saisona-
len Gerichten mit regionalen Zutaten 
motivieren die SchülerInnen, sich mit 
dem Thema kritisch auseinanderzu-
setzen.

5 Schulworkshops in 3 Schulen 
(NMS Hirtenberg,  NMS Berndorf, 
IMS Leobersdorf) konnten nicht nur 
die teilnehmenden Kinder, sondern 
auch die jeweilige Schulleitung über-
zeugen. In diesen Schulen wurde der 
Workshop schon für das kommende 
Jahr angefragt.

„Der schönste Moment ist für mich, wenn das anfängliche Durcheinander in der Küche in 
engagiertes und produktives Kochen übergeht, die Schülerinnen und Schüler die richtigen 
Fragen stellen und alle Hände reichlich zu tun haben. Kinder für regionale, saisonale und 

gesunde Ernährung zu begeistern, macht mir nicht nur großen Spaß, son-
dern erfüllt auch meinen Bildungsauftrag als Kräuterpädagogin und 

Landwirtin.“   

– Alexandra Cepko, Kräuterpädagogin & Landwirtin 
[„OIS AUS ÅNA HAND“] aus Altenmarkt

„Es bereitet mir eine große Freude, Schülerinnen und Schüler dafür 
zu begeistern, neue Einsichten und Perspektiven zu gewinnen und 

sie zum kritischen Denken zu motivieren. Das funktioniert dann am 
besten, wenn mir das Thema selbst am Herzen liegt, und das ist bei 

kulinarisch-ökologisch definitiv der Fall.“

– Bernhard Lenz MSc., Outdoorpädagoge [„weiterwege“] aus Altenmarkt
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KLIMASCHUTZ GEHT DURCH 
DEN MAGEN

Ernährung: So global wie nötig – so regional wie möglich

© Bernhard Lenz

Das TRIESTINGTAL schafft‘s:
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Ernährungsworkshop an der IMS Leobersdorf – ein voller Erfolg!

„Abwechslungsreich, vielfältig, informativ, 
unterhaltsam, biologisch, nachhaltig … das 
und noch viel mehr durften meine Klassen 
und ich bei den Workshops von Bernhard 
und  Alexandra erleben. An den glücklichen 
Gesichtern erkennt man sofort: Die selbst-
gekochten Gerichte schmecken köstlich und 
die wissenvermittelnden Spiele und Metho-
den schenken jede Menge Freude. Daher 
freue ich mich schon darauf, ‚kulinarisch-
ökologisch‘ auch im nächsten Jahr wieder 
bei uns an der IMS Leobersdorf begrüßen 
zu dürfen!“

Quelle: G. Reinhardt, S. Gärtner, T. Wagner (2020):  Ökologische Fußabdrücke von 
Lebensmitteln und Gerichten in Deutschland

– Magdalena Kaspar, 
Pädagogin der 
IMS Leobersdorf

aus der Region

© Bernhard Lenz

Gemeinsame Erarbeitung des 
Workshop-Inhalts
Vernetzungsgespräche mit 
Schulen, Gastronomen, Direktver-
markter und Landwirten

Die KEM unterstützt:

Rund 100 Kinder konnten im 
Wintersemester 2023/24 mit 
dieser Bildungsmaßnahme im 
gesamten Triestingtal erreicht 

werden.

WIE VIEL SPARE ICH, WENN ICH ERDBEEREN IM SOMMER ESSE?
Die Konsumation regionaler, frischer Lebensmittel fördert regionale Wertschöpfung und 
spart CO2 – zu sehen am folgenden Beispiel:

[kg CO2-Äq./kg Lebensmittel]
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Gemeindepartnerschaft Triestingtal
J.-F.-Kennedyplatz 1
2560 Berndorf
kem@triestingtal.at

Facebook: LEADER-Region Triestingtal+
Instagram: leaderregiontriestingtal
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Vielen Dank an alle UnterstützerInnen!  
Teamwork und der gegenseitige Zuspruch 
führen zum Erfolg. So kann das Triestingtal 
seine Vorbildwirkung entfalten.

Gemeinsam gestalten wir eine 
nachhaltige Zukunft für alle!

Euer KEM-Manager Jakob Fröhling

Ankauf der 1. elektrischen Pritsche im    
kommunalen Fuhrpark

Prüfung zur 1. regionalen Großspeicher-
anwendung auf kommunaler Ebene 

Errichtung des 1. gemeindeeigenen 
Photovoltaik-Carports

NACHHALTIG: 
Das Triestingtal geht weiter

Ausblick auf die KEM-MEILENSTEINE 
2024–2027: 

mehr Infos auf
www.triestingtal.at


